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lieh zu gedenken, die sie verfasst liaben. 
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Wenn es sich darum handelt, zum siebenzigjährigen Geburts- 
tage Friedrichs von Esmarch eine literarische Gabe darzubringen, 
so habe ich geglaubt» dadurch im Sinne des zu Feiernden zu han- 
deln, dass ich mich an den Wahlspruch halte, den er an die Spitze 
seiner Kriegschirurgischen Technik gestellt hat: „Kurz und 
bündig", und dass ich den von mir zu bringenden kleinen 
Mittheilungen zur bessern Veranschaulichung möglichst viele Ab- 
bildungen beigebe. Ich habe es femer nicht für unangebracht 
gehalten, wenn ich als ältester noch lebender Esmarchscher Schüler, 
der der Chirurgie im engern Sinne treu geblieben ist, eine Ueber- 
sicht über meine bisherige amtliche Thätigkeit bringe. — So 
möge denn der Jubilar meine Gabe betrachten als ein Sträusschen 
bescheidener Feldblumen, gepflückt auf dem Felde der Chirurgie, 
gebunden mit dem Bande der Dankbarkeit und der Verehrung. 
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von 
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Ich empfehle den Operationstisch besonders für die Kriegs- 
chirurgie und die chirurgische Privatpraxis. Derselbe dürfte sich 
auch für die Hospitalpraxis als Verband- und Operationstisch, 
z. B. auch in den Krankenzimmern etc. eignen. 

Was die kriegschirurgische Verwendung betrifft, so lässt sich 
der zusammengelegte Operationstisch leicht in oder an dem Wagen 
der Sanitäts-Detachements und der Feldlazarethe transportiren. 
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Von 



H. Schüssler, 

Bremen. 
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Bremen. 
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gelegt Statt des Drains legte ich in den untern Wundwinkel einen 
Streifen Jodoformgaze, der beim ersten Verbandwechsel nach 14 
Tagen mit den Nähten entfernt wurde. Bei einer überaus elenden, 
schwer zu ernährenden Patientin habe ich die Nähte 3 Wochen 
lang liegen lassen. Sollte ich in einem meiner Fälle Becidive er- 
leben, dann würde ich die Kapsula fibrosa in einer Ausdehnung 
von 2 cm vom Nierenrand ganz abtragen und dann die Niere mit 
zwei doppelten Seidenligaturen an die Muskulatur befestigen. 



-MoOOOc*« 



Ein Fall von Nervendehnung. 



Von 
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Bremen. 
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wirkender Umstände leider so spät zu Thoil, dass die beschränkte 
Zeit es mir nicht gestattet hat, in einer so eingehenden und gründ- 
lichen Weise die Themata zu behandeln, wie ich es gern gemocht 
hätte, und wie es der Veranlassung für diese Arbeit würdig ge- 
wesen wäre. 

Möge Ihnen bei imgetrübter Gesundheit noch lange die Rührig- 
keit und Frische erhalten bleiben, durch welche Sie stets auf Ihre 
Umgebung so belebend gewirkt haben. Das ¥ninscht Ihnen von Herzen 

Ihr dankbar ergebener 

Dr. F. Lange. 
New-York, Oktober 1892. 
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der Gluck'schen Implantation wird es gewiss oft gelingen, gebrauchs- 
fähige Glieder herzustellen, nur ist eine geeignete Auswahl der 
Fälle eine Hauptbedingung. Unmögliches kann man nicht leisten 
und zu weitgehende Versuche würden der Verallgemeinerung der 
Idee mehr nachtheilig als vortheilhaft sein. Bei weiteren in 
diesem Sinne ausgeführten Operationen ist noch zu kurze Zeit 
verstrichen, um sie hier mit ihren endgültigen Erfolgen schon 
mittheilen zu können. 
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befunden habe, der zu einem Druckgeschwur Veranlassung gegeben. 
Das Geschwür hat dann als Eintrittspforte gedient für pyogene 
Organismen, die entweder auf dem Wege der Blutbahn oder vom 
Darme aus hineingelangten. Die Operation, welche frühzeitig 
— 36 Stunden nach Beginn der ersten Erscheinungen — ausgeführt 
wurde, hatte einen erfreulichen Erfolg. 

Altona, December 1892. 
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